
 

 

Hinweise für Betreiber von Wasserversorgungsanlagen die im Rahmen einer 
gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit betrieben werden 
(Trinkwasserverordnung - TrinkwV) 
 
Untersuchungspflicht auf Legionellen 
 

Am 20.06.2023 trat die Verordnung über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung - TrinkwV) in Kraft. 

 

Im § 31 TrinkwV wird die Untersuchungspflicht auf den Parameter Legionella für Betreiber 
einer mobilen-, Gebäude- oder einer zeitweiligen Wasserversorgungsanlage, sofern 
Trinkwasser im Rahmen einer gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit abgegeben 
wird, beschrieben. 

Eine Untersuchungspflicht auf Legionellen besteht, wenn sich:  
1. in der Wasserversorgungsanlage eine Anlage zur Trinkwassererwärmung befindet 

mit 
a) einem Speicher-Trinkwassererwärmer oder einem zentralen Durchfluss-

Trinkwassererwärmer, jeweils mit einem Inhalt von mehr als 400 Litern, oder 
b) einem Inhalt von mehr als 3 Litern in mindestens einer Trinkwasserleitung 

zwischen dem Abgang des Trinkwassererwärmers und der Entnahmestelle 
für Trinkwasser, wobei der Inhalt einer Zirkulationsleitung nicht 
berücksichtigt wird, 

2. sich in der Wasserversorgungsanlage Duschen oder andere Einrichtungen befinden, 
in denen es zu einer Vernebelung des Trinkwassers kommt, und 

3. die Wasserversorgungsanlage sich nicht in einem Ein- oder Zweifamilienhaus 
befindet. 

 
Zur Überprüfung auf Legionellen, müssen am Vor- und Rücklauf des Trinkwassererwärmers 
geeignete Probennahmezapfhähne angebracht sein. 
Der Unternehmer oder sonstige Inhaber einer Wasserversorgungsanlage hat sicherzustellen, 
dass nach den anerkannten Regeln der Technik geeignete Probenahmestellen an den 
Wasserversorgungsanlagen vorhanden sind. 
 
Zur ersten Beurteilung des mikrobiologischen Zustands der Trinkwasserinstallation für 
erwärmtes Trinkwasser, ist zunächst der Umfang der orientierenden Untersuchung 
ausreichend. Sie umfasst nach DVGW Arbeitsblatt W 551 folgende Entnahmestellen:  

• am Austritt des Trinkwassererwärmers „Vorlauf“  

• am Wiedereintritt in den Trinkwassererwärmer „Rücklauf“ (Zirkulationsleitung)  

• eine Entnahmestelle pro Steigstrang, möglichst weit vom Trinkwassererwärmer 
entfernt (kein separater Probennahmezapfhahn erforderlich). 
 

Bei Trinkwasserinstallationen mit vielen Steigsträngen kann sich die orientierende 
Untersuchung zur Begrenzung der Probenanzahl auf repräsentative Bereiche beschränken, in 
denen das Wasser insbesondere zu Duschzwecken genutzt wird. 
 
Bei ggf. erforderlichen weitergehenden Untersuchungen sind zusätzliche Proben an 
folgenden Stellen erforderlich: 

• an jeder einzelnen Zirkulationsleitung  

• ggf. an einzelnen Stockwerksleitungen  

• an Leitungen mit Stagnation 



 

 

 

 

• an Kaltwasserentnahmestellen die zu Duschen führen, wenn nach Ablauf bis zur 
Temperaturkonstanz (spätestens nach 5 Minuten) eine Wassertemperatur von 25 °C 
oder mehr festgestellt wird  

 
Bei Untersuchungsergebnissen mit überschrittenem technischen Maßnahmenwert 
(≥100KBE/ 100ml) hat der Betreiber der Wasserversorgungsanlage, in der sich die 
Trinkwasserinstallation befindet, unverzüglich: 

1. dies dem Gesundheitsamt anzuzeigen, sofern ihm kein Nachweis darüber vorliegt, 
dass bereits die Anzeige nach § 53 Absatz 1 durch die zugelassene 
Untersuchungsstelle erfolgt ist, 

2. Untersuchungen zur Klärung der Ursachen durchzuführen; diese Untersuchungen 
müssen eine Ortsbesichtigung sowie eine Prüfung der Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik in der betroffenen Trinkwasserinstallation 
einschließen, 

3. eine schriftliche Risikoabschätzung unter Beachtung der Empfehlung des 
Umweltbundesamts „Empfehlungen für die Durchführung einer Gefährdungsanalyse 
gemäß Trinkwasserverordnung – Maßnahmen bei Überschreitung des technischen 
Maßnahmenwertes für Legionellen“ vom Dezember 2012 (Bundesgesundheitsblatt 
2023 S. 188) zu erstellen und 

4. unter Beachtung der in Nummer 3 genannten Empfehlung des Umweltbundesamts 
die Maßnahmen durchzuführen, die nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik zum Schutz der Gesundheit der Verbraucher erforderlich sind. 

 
Weitere Informationen und aktuelle Änderungen hierzu erhalten Sie auch auf unserer 
Homepage unter: https://www.kreis-
tuebingen.de/gesundheit_+lebensmittel/gesundheit/infektionsschutz_+gesundheitsschutz/t
rinkwasser  
Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung.  
 
 
Ihr Landratsamt Tübingen Abt. Gesundheit, Wilhelm-Keil-Str. 50 in 72072 Tübingen.  
E-Mail: trinkwasser@kreis-tuebingen.de  
 
Ansprechpartner:  

Frau Zimmermann  Tel.: 07071/207 3356 
Herr Magri    Tel.: 07071/207 3347 
Frau Metz-Emmerich  Tel.: 07071/207 3356 
Frau Freudenmann-Deh Tel.: 07071/207 3355 
 
        Stand: 11/2024 
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